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(57) Hauptanspruch: Vorrichtung (1) mit einem drehbaren
Griff (10) mit zumindest zwei Griffpositionen (21, 22, 23), wo-
bei die Vorrichtung eine Anzahl von Lichtquellen (51, 52, 53)
unterschiedlicher Farbe entsprechend der Anzahl von Griff-
positionen (21, 22, 23) umfasst und ein lichtleitender Kanal
(100) innerhalb des Griffs (10) zwischen einer ersten Seite
(15) des Griffs (10) und einer zweiten Seite (11) des Griffs
(10) ausgebildet ist, wobei die Lichtquellen (51, 52, 53) so
relativ zur ersten Seite (15) des Griffs (10) angeordnet sind,
dass pro Griffposition (21, 22, 23) das Licht nur einer Licht-
quelle in den lichtleitenden Kanal (100) eingekoppelt wird,
so dass die Griffposition (21, 22, 23) optisch durch die Far-
be der jeweiligen Lichtquelle an der zweiten Seite (11) des
Griffs (10) anzeigt wird, wobei die Lichtquellen (51, 52, 53)
als SMD LEDs auf einer Leiterplatte (50) ausgebildet sind,
dadurch gekennzeichnet, dass die Leiterplatte (50) zwischen
dem drehbaren Griff (10) und einer Griffblende (30) eingelegt
ist, wobei die Lichtquellen (51, 52, 53) für die Griffpositionen
(21, 22, 23) entsprechend der mechanischen Position des
drehbaren Griffs (10) gewählt sind..
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Beschreibung

[0001] Leistungsschalter dienen dem Schalten gro-
ßer Ströme, typischerweise Strömen von mehr als
100 A. Leistungsschalter werden häufig in Schalt-
schränken eingesetzt. Dazu wird die Kippbewegung
der Handhabe eines Leistungsschalters zum Ein-
bzw. Ausschalten in eine Drehbewegung eines Griffs
an der Front eines Schaltschrankes übersetzt. Mittels
einer Welle wird der Schalter über einen Drehgriff ge-
schaltet. Der Drehgriff ist typischerweise auf der Front
des Schaltschrankes angebracht.

[0002] Zur optischen Anzeige der Schaltstellungen
können typischerweise Leuchtmelder auf der Front
des Schaltschrankes angeordnet sein, die über inter-
ne Hilfsschalter angesteuert werden. Die Leuchtmel-
der werden typischerweise über einen Hilfsschalter,
z.B. durch die Nocken auf der Schaltwelle des Leis-
tungsschalters, gesteuert. Zusätzlich zu den Einbau-
ten der Hilfsschalter müssen die Leuchtmelder an der
Front des Schaltschrankes verdrahtet werden.

[0003] In der DE 102 05 318 A1 wird ein beleucht-
bares Bedienelement offenbart. Das Bedienelement
ist mit einer drehbaren Handhabe versehen, die ein
beleuchtbares Anzeigefenster aufweist, das über ein
Lichtleitelement von einem Leuchtmittel ausleuchtbar
ist, wobei das Anzeigefenster in einem ersten Dreh-
winkelbereich der Handhabe mit Licht einer ersten
Farbe und in einem zweiten Drehwinkelbereich der
Handhabe mit Licht einer zweiten Farbe ausleuchtbar
ist.

[0004] Die DE 72 44 526 U beschreibt einen elek-
trischen Drehschalter, dessen Schaltelemente durch
Drehen eines im Kopfstück des Schalters gelagerten
Zylinders eines Sicherheits-Zylinderschlosses betä-
tigbar sind.

[0005] In der DE 10 2006 055 971 A1 wird ein Be-
dienelement offenbart bestehend aus einem Kunst-
stoffgrundkörper und einer auf den Kunststoffgrund-
körper vollflächig aufgetragenen, durchleuchtbaren
metallischen Beschichtung, wobei die metallische
Beschichtung mittels eines PVD-Verfahrens aufge-
tragen ist und die metallische Beschichtung unmit-
telbar und homogen auf dem Kunststoffgrundkörper
aufgetragen ist.

[0006] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine alternative
Lösung zur optischen Anzeige der Schalterstellungen
bereitzustellen.

[0007] Die Aufgabe wird durch die Vorrichtung ge-
mäß Anspruch 1 gelöst. Die Vorrichtung mit einem
drehbaren Griff mit zumindest zwei Griffpositionen
umfasst eine Anzahl von Lichtquellen unterschiedli-
cher Farbe entsprechend der Anzahl von Griffpositio-
nen. Innerhalb des Griffs zwischen einer ersten Sei-

te des Griffs und einer zweiten Seite des Griffs ist
ein lichtleitender Kanal ausgebildet, wobei die Licht-
quellen so relativ zur ersten Seite des Griffs ange-
ordnet sind, dass pro Griffposition das Licht nur einer
Lichtquelle in den lichtleitenden Kanal eingekoppelt
wird, so dass die Griffposition optisch durch die Far-
be der jeweiligen Lichtquelle an der zweiten Seite des
Griffs anzeigt wird, wobei die Lichtquellen als SMD
LEDs auf einer Leiterplatte ausgebildet sind, wobei
die Leiterplatte zwischen dem drehbaren Griff und
einer Griffblende eingelegt ist, wobei die Lichtquel-
len für die Griffpositionen entsprechend der mecha-
nischen Position des drehbaren Griffs gewählt sind.

[0008] Die erfindungsgemäße Vorrichtung hat den
Vorteil, dass weniger Bauteile in Bezug auf die be-
kannte Lösung mit der zusätzlichen Verdrahtung
und Montage verwendet werden können. Es ent-
fällt die Verdrahtung der Leuchtmelder an der Front
des Schaltschrankes, sowie die Hilfsschalter auf der
Schaltwelle des Leistungsschalters selbst, wobei die-
ser Platz vorteilhaft durch andere Einbauten ge-
nutzt werden kann. Die erfindungsgemäße Vorrich-
tung lässt sich unter Zeitersparnis einbauen und er-
möglicht die intuitive Anzeige der Schalterstellung.

[0009] In einer Ausführungsform umfasst die Vor-
richtung zusätzlich Blenden, die diejenigen Lichtquel-
len abdecken, die nicht in den lichtleitenden Kanal
eingekoppelt werden. Die Blenden können auf der
ersten Seite des Griffs angeordnet und somit Be-
standteil des Griffs sein.

[0010] In einer Ausführungsform sind die Lichtquel-
len im Betrieb der Vorrichtung permanent eingeschal-
tet. In einer alternativen Ausführungsform sind die
Lichtquellen, die nicht in den lichtleitenden Kanal ein-
gekoppelt sind, abgeschaltet.

[0011] Die erfindungsgemäße Vorrichtung kann in
Wirkverbindung mit einem Schalter stehen, so dass
beim Betätigen des drehbaren Griffs eine Betätigung
des Schalters erfolgt. Die Wirkverbindung kann durch
eine Welle erfolgen.

[0012] Die Erfindung wird im Weiteren anhand der
nachfolgenden Figuren beschrieben.

Fig. 1 typischer Griff einer Vorrichtung mit drei
Griffpositionen,

Fig. 2 erfindungsgemäße Vorrichtung mit Griff
und Leiterplatte mit darauf angeordneten Licht-
quellen als SMD LEDs,

Fig. 3 Aufsicht auf den Griff der erfindungsge-
mäßen Vorrichtung von einer ersten Seite aus
betrachtet, und

Fig. 4 Seitenansicht eines Griffs der erfindungs-
gemäßen Vorrichtung mit lichtleitendem Kanal.
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[0013] Fig. 1 zeigt eine typische Handhabe bzw. ei-
nen typischen Drehgriff 10 z.B. zur Betätigung eines
Leistungsschalters. Der Drehgriff 10 kann zwischen
den drei Griffpositionen 21, 22, 23 für die Zustände
EIN („on“), AUS („off“) und AUSGELÖST („tripped“)
geschaltet werden. Der Drehgriff 10 schaltet über ei-
nen Drehantrieb den Leistungsschalter. Der Drehan-
trieb besitzt typischerweise eine Antriebswelle. Me-
chanisch wird die Drehbewegung des Griffs 10 mit
den unterschiedlichen Griffpositionen 21, 22, 23 in die
Schalterstellungen des Leistungsschalters, der übli-
cherweise als Hebel ausgebildet ist, umgesetzt. Der
Drehgriff 10 wird auf die Antriebswelle montiert, die
Front eines nicht dargestellten Schaltschranks wird
mit einer Griffblende 30 bedeckt, durch deren Öff-
nung 31 die Drehwelle des Leistungsschalters ge-
führt wird. Zur leichteren Betätigung des Drehgriffs 10
ist dieser mit einem zusätzlichen Hebel 13 versehen.
Typischerweise wird die Stellung des Drehgriffs 10
an der Griffblende 30 mechanisch durch das Über-
lappen einer Ausnehmung oder eines Überstandes
des Griffs mit der Beschriftung auf der Griffblende 30
angezeigt. Das gleiche Funktionsprinzip gilt auch für
Schaltgeräte mit direkt montiertem Umlenkantrieb.

[0014] In einer Ausführungsform umfasst gemäß
Fig. 2 die erfindungsgemäße Vorrichtung für einen
Leistungsschalter mit den Griffpositionen „EIN“ 23,
„AUS“ 21 und „AUSGELÖST“ 22 einen Griff 10 und
eine Leiterplatte 50, die mit Lichtquellen 51, 52, 53 als
SMD LEDs versehen ist. Die Leiterplatte 50 wird über
ein Stromkabel 60, welches mit einem Stecker 70 ver-
sehen ist, mit Strom zum Betrieb der SMD LEDs ver-
sorgt. Die Lichtquellen 51, 52, 53 sind als SMD LEDs
in unterschiedlichen Farben ausgebildet. Jede Farbe
entspricht einer der Griffpositionen „EIN“ 23, „AUS“
21 oder „AUSGELÖST“ 22. Zum Beispiel kann die
Griffposition „EIN“ 23 mit einer roten Farbe, die Griff-
position „AUSGELÖST“ 22 mit einer gelben Farbe
und die Griffposition „AUS“ 21 mit einer grünen Farbe
belegt sein. Die räumliche Anordnung der Lichtquel-
len 51, 52, 53 auf der Leiterplatte 50 ist so gewählt,
dass beispielsweise die Lichtquelle für die Griffposi-
tion „AUS“ 21 bei zwischen Griff 10 und Griffblen-
de 30 eingelegter Leiterplatte 50 entsprechend der
mechanischen Position des Griffs 10 gewählt wird.
SMD LED 51 ist dann beispielsweise mit der mecha-
nischen Griffposition 21 deckungsgleich.

[0015] Die Leiterplatte 50 ist zwischen dem Griff 10
und der Griffblende 30 des Griffs auf der Front eines
nicht dargestellten Schaltschranks angeordnet. Der
Griff 10 ist zusätzlich mit einem Mittel zur Verteilung
des Lichts 12 versehen. Pro Griffposition 21, 22, 23
wird das Licht nur einer Lichtquelle 51, 52, 53 in den
lichtleitenden Kanal 100 eingekoppelt, so dass die
Griffposition 21, 22, 23 optisch durch die Farbe der
zugeordneten Lichtquelle an der zweiten Seite des
Griffs 11 flächig verteilt angezeigt wird.

[0016] In Fig. 3 ist der Griff 10 aus Sicht einer ers-
ten Seite des Griffs 15 dargestellt, wobei die erste
Seite des Griffs 15 die Unterseite des Griffs 10 ist.
Griff 10 enthält einen lichtleitenden Kanal 100, der
sich innerhalb des Griffs 10 zwischen der ersten Sei-
te des Griffs 15 und einer zweiten Seite des Griffs 11
erstreckt. Der lichtleitende Kanal 100 verbindet somit
optisch die untere Seite 15 des Griffs 10 mit der obe-
ren Seite 11. Wenn nun der Griff 10 beispielsweise
in der Griffposition „AUS“ 21 steht, wird das Licht der
SMD LED 51 in den lichtleitenden Kanal 100 einge-
koppelt, da sich in diesem Fall das Fenster des licht-
leitenden Kanals 100 an der ersten Seite des Griffs
15 auf Höhe der SMD LED 51 befindet. Die anderen
SMD LEDs 52, 53 können ihr Licht nicht in den licht-
leitenden Kanal 100 einkoppeln. Zusätzlich werden
die Lichtquellen 52, 53 in dieser Schalterstellung von
einer Blende 111 bedeckt, damit kein Streulicht die-
ser Lichtquellen in den lichtleitenden Kanal 100 ein-
gekoppelt wird.

[0017] Die anderen beiden Griffpositionen 22, 23
können ebenso optisch durch die Farbe der ihr zu-
geordneten Lichtquellen 52, 53 an der zweiten Seite
des Griffs 11 angezeigt werden. Steht der Griff 10 bei-
spielsweise in der Griffsposition „AUSGELÖST“ 22,
so befindet sich das Fenster des lichtleitenden Ka-
nals 100 an der ersten Seite des Griffs 15 auf Höhe
der SMD LED 52. Der lichtleitenden Kanal 100 leitet
dann das Licht der SMD LED 52 an die zweite Seite
des Griffs 11. Die Lichtquellen für die Griffpositionen
„AUS“ 21 und „EIN“ 23 werden in diesem Fall durch
die Blenden 111 und eine weitere Blende 110 abge-
deckt, so dass kein Streulicht der SMD LEDs 51, 53 in
den lichtleitenden Kanal 100 gelangen werden kann.

[0018] Wenn der Griff 10 in der Griffposition „EIN“ 23
ist, wird das Licht der SMD LED 53, welches der Griff-
position 23 farblich zugeordnet ist, vom lichtleitenden
Kanal 100 zur zweiten Seite des Griffs 11 geleitet. In
der Griffposition „AN“ 23 befindet sich der lichtleiten-
de Kanal 100 auf Höhe der SMD LED 53. Die ande-
ren beiden SMD LEDs 51, 52 werden in diesem Fall
von der Blende 110 verdeckt.

[0019] Fig. 4 zeigt eine Seitenansicht des Griffs 10
mit dem lichtleitenden Kanal 100, welcher innerhalb
des Griffs 10 zwischen einer ersten Seite des Griffs
15 und einer zweiten Seite des Griffs 11 verläuft. Zu-
sätzlich kann der Griff 10 ein Leuchtmittel 12 aufwei-
sen, welches in optischer Verbindung zum lichtleiten-
den Kanal 100 steht und das durch den lichtleitenden
Kanal 100 geleitete Licht an der zweiten Seite des
Griffs 11 flächig verteilt.

[0020] In einer Ausführungsform sind die Lichtquel-
len 51, 52, 53 im Betrieb des Schalters permanent
eingeschaltet. Vorteilhaft ist hierbei, dass Bauteilkos-
ten gespart werden, da keine separaten EIN/AUS-
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Schalter für die Lichtquellen 51, 52, 53 benötigt wer-
den.

[0021] In einer alternativen Ausführungsform wer-
den diejenigen Lichtquellen 51, 52, 53 abgeschaltet,
die von den Blenden 110, 111 verdeckt sind.

[0022] In den bisher erläuterten Ausführungsbei-
spielen waren die Lichtquellen 51, 52, 53 räumlich
zwischen der Griffblende 30 und dem Griff 10 so an-
geordnet, dass in Drehachse des Griffs 10 die Licht-
quellen 51, 52, 53 mit den Griffpositionen 21, 22, 23
überlappten. Die Lichtquellen 51, 52, 53 können aber
auch an einer anderen Position angeordnet sein, es
ist nur notwendig, dass die Griffposition an 21, 22, 23
jeweils eindeutig einer Lichtquelle 51, 52, 53 zuge-
ordnet sind. Der lichtleitende Kanal 100 könnte eben-
so in der Nähe des Hebels 13 angeordnet sein, somit
wären auch die Positionen der Lichtquellen 51, 52, 53
unterschiedlich von den Griffpositionen 21, 22, 23.

[0023] Je nach Stellung des Drehgriffs 10 wird der
an der Schaltschranktür außen liegende Teil des
Griffs 10 in der entsprechenden Farbe der jeweili-
gen Schaltstellung des mit dem mit der Vorrichtung
in Wirkverbindung stehenden Leistungsschalters ak-
tiv beleuchtet. Die Stellungsanzeige am Griff 10 wird
so ausgeführt, dass die Strahlkraft der zugeordneten
Lichtquelle die Griffposition 21, 22, 23 eindeutig und
gut zum Leuchten bringt.

[0024] Die erfindungsgemäße Vorrichtung wurde im
Zusammenwirken mit einem Leistungsschalter mit
den Schaltstellungen „AUS“ 21, „EIN“ 23 und „AUS-
GELÖST“ 22 beschrieben. Die erfindungsgemäße
Vorrichtung kann ebenso mit einem Lasttrennschal-
ter in Wirkverbindung stehen, welcher nur die Schalt-
stellungen „AUS“ und „EIN“ aufweist. Ebenso ist die
erfindungsgemäße Vorrichtung für Schalter mit mehr
als drei Griffpositionen geeignet.

[0025] Selbstverständlich kann die Vorrichtung auch
zur Anzeige der Schaltstellungen eines Leitungs-
schutzschalters oder anderer Schalter verwendet
werden.

[0026] Die erfindungsgemäße Vorrichtung kann in
Wirkverbindung mit dem Schalter stehen, so dass
beim Betätigen des drehbaren Griffs eine Betätigung
des Schalters erfolgt. Diese Wirkverbindung kann
durch eine Welle erfolgen.

Patentansprüche

1.  Vorrichtung (1) mit einem drehbaren Griff (10)
mit zumindest zwei Griffpositionen (21, 22, 23), wobei
die Vorrichtung eine Anzahl von Lichtquellen (51, 52,
53) unterschiedlicher Farbe entsprechend der Anzahl
von Griffpositionen (21, 22, 23) umfasst und ein licht-
leitender Kanal (100) innerhalb des Griffs (10) zwi-

schen einer ersten Seite (15) des Griffs (10) und einer
zweiten Seite (11) des Griffs (10) ausgebildet ist, wo-
bei die Lichtquellen (51, 52, 53) so relativ zur ersten
Seite (15) des Griffs (10) angeordnet sind, dass pro
Griffposition (21, 22, 23) das Licht nur einer Lichtquel-
le in den lichtleitenden Kanal (100) eingekoppelt wird,
so dass die Griffposition (21, 22, 23) optisch durch die
Farbe der jeweiligen Lichtquelle an der zweiten Sei-
te (11) des Griffs (10) anzeigt wird, wobei die Licht-
quellen (51, 52, 53) als SMD LEDs auf einer Leiter-
platte (50) ausgebildet sind, dadurch gekennzeich-
net, dass die Leiterplatte (50) zwischen dem drehba-
ren Griff (10) und einer Griffblende (30) eingelegt ist,
wobei die Lichtquellen (51, 52, 53) für die Griffposi-
tionen (21, 22, 23) entsprechend der mechanischen
Position des drehbaren Griffs (10) gewählt sind..

2.   Vorrichtung (1) gemäß Anspruch 1, wobei die
Vorrichtung Blenden (110, 111) umfasst, die diejeni-
gen Lichtquellen (51, 52, 53) abdecken, die nicht in
den lichtleitenden Kanal (100) eingekoppelt werden.

3.   Vorrichtung (1) gemäß Anspruch 1, wobei die
Blenden (110, 111) auf der ersten Seite (15) des
Griffs (10) angeordnet sind.

4.  Vorrichtung (1) gemäß einem der vorherigen An-
sprüche, wobei die Lichtquellen (51, 52, 53) im Be-
trieb permanent eingeschaltet sind.

5.  Vorrichtung (1) gemäß einem der Ansprüche 1
bis 3, wobei die Lichtquellen (51, 52, 53), die nicht in
den lichtleitenden Kanal (100) eingekoppelt werden,
abgeschaltet sind.

6.    Vorrichtung (1) gemäß einem der vorherigen
Ansprüche, wobei die Vorrichtung in Wirkverbindung
mit einem Schalter steht, so dass beim Betätigen des
drehbaren Griffs (10) eine Betätigung des Schalters
erfolgt.

7.   Vorrichtung (1) gemäß Anspruch 6, wobei die
Wirkverbindung durch eine Welle erfolgt.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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